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Neue Ideen – kreative Projekte
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Engagement leben und erleben –
Für welche Bereiche können Ideen 
eingereicht werden?

Das Programm „Qualifi zierung des bürgerschaftlichen 
Engagements“ fördert Ideen aus folgenden Bereichen:

• Entwicklung ländlicher Räume
Dorf- und Regionalentwicklung: Maßnahmen zur integrierten 
ländlichen Entwicklung, insbesondere Dorfi nnenentwicklung, 
dorfgemäße Gemeinschaftseinrichtungen.

• Naturschutz 
(inkl. Ökologieprogramm im Emscher-Lippe-Raum); 
Maßnahmen zur Verbesserung von Natura 2000-Gebieten, 
zum Artenschutz und zum Habitatschutz.

• Gewässerentwicklung
Entwicklung lebendiger Gewässer: Maßnahmen zur 
Verbesserung der Gewässerstrukturen und zur Wieder-
herstellung der Durchgängigkeit von Fließgewässern.

• Klimaschutz
Maßnahmen zur Energieeinsparung, zur Steigerung der 
Energiee�  zienz und zur verstärkten Nutzung erneuerbarer 
Energien.
 

Mehr Informationen –
Wie kann man sich bewerben? 
Nähere Informationen sowie die konkreten Vorgaben für 
eine erfolgreiche Bewerbung werden auf der Internetseite 
des Ministeriums mitgeteilt: http://www.umwelt.nrw.de/
ministerium/buergerschaftliches_engagement/index.php
(der QR-Code auf der Folgeseite führt direkt dorthin).
Ansprechpartnerin im Ministerium ist: Dr. Christiane Krüger, 
Leiterin des Referates „Grundsatzfragen der Umweltpolitik“. 

Der nebenstehenden QR-Code leitet sie 
direkt zu der Inhaltsseite „Bürgerschaft-
liches Engagement“ auf der Internet-
seite des Ministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz des Landes Nord-
rhein-Westfalen.
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Bürgerinnen und Bürger,

Teilnahme und Fristen –
Wie läuft das Programm ab?
Durch das Engagement auf lokaler Ebene wird für viele 
Menschen erst begreifbar und im Alltag spürbar, was Nach-
haltigkeit bedeutet. Unsere Gesellschaft braucht die Ideen 
und Taten dieser aktiven Bürgergesellschaft unbedingt. 
Das Programm „Qualifi zierung des bürgerschaftlichen  
Engagements“ wendet sich daher ausschließlich an 
ehrenamtlich tätige Einzelpersonen oder Organisationen, 
die ihre eigenen Ideen realisieren oder ihre laufenden 
Projekte weiter entwickeln wollen. 

Wir bitten darum, die betre� enden Projektideen bis Mitte 
Juli einzureichen. Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
sowie Organisationen sollten ihre Ideen in Form einer Pro-
jektskizze beschreiben und dabei auch deutlich machen, 
wo sie fachliche Beratung wünschen. Das Ministerium 
wird aus den eingereichten Vorschlägen nach fachlichen 
Gesichtspunkten die besten auswählen. Für Anfang 2015 
ist ein weiterer Programmaufruf geplant.
 

Von der Idee zum Projekt –
Was bietet das Programm?

Den einzelnen Initiativen bieten wir kostenlos professionelle 
Beratung an, damit ihre Ideen Wirklichkeit werden. Die 
Beraterinnen und Berater haben die entsprechenden Fach-
kenntnisse, wissen Bescheid über Förder- und Finanzie-
rungsmöglichkeiten und können gemeinsam mit den Initi-
atoren formale und juristische Hindernisse überwinden. 
Dadurch wird die Projektidee auf ein solides Fundament 
gestellt und realisierbar. Der Umfang der Beratung richtet 
sich nach dem Bedarf der Initiatoren und wird zwischen 
allen Beteiligten festgelegt. Dabei reicht das Spektrum der 
Beratung von der Unterstützung bei der Vereinsgründung 
bis zur Hilfe bei der Beantragung von Fördergeldern. 

Diese Lücke möchte das Ministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz 
des Landes Nordrhein-Westfalen mit dem neuen Programm 
„Qualifi zierung des bürgerschaftlichen Engagements“ 
schließen. Das Ziel: Möglichst viele Bürgerinnen und 
Bürger sollen die notwendige Beratung bekommen, damit 
aus ihren kreativen Ideen konkrete Projekte werden.

Eine informative Lektüre wünscht Ihnen

Johannes Remmel
Minister für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und 
Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen

das Thema Nachhaltigkeit wird immer mehr zum 
Alltagsthema, mit dem sich viele Bürgerinnen und Bürger 
beschäftigen.  Eine erfreuliche Entwicklung. Denn eine 
Gesellschaft, die auf ihre wichtigen Zukunftsprobleme 
Antworten sucht, kommt um diese Fragen nicht herum: 
Welche neuen Ideen gibt es vor Ort und im Alltag? 
Wie wollen die Bürgerinnen und Bürger leben? Das ehren-
amtliche Engagement auf lokaler Ebene setzt wichtige 
Impulse, die unsere Gesellschaft für eine nachhaltige 
Entwicklung braucht.

Nun setzen sich zwar viele Menschen bereits freiwillig und 
unentgeltlich für ihr Gemeinwesen, für den Klima-, Natur- 
und Umweltschutz auf dem Land und in den Städten ein. 
Das kann ich aus eigener Erfahrung sagen, da immer wie-
der gute Ideen von engagierten Bürgerinnen und Bürgern 
an mich herangetragen werden. Doch häufi g fehlt das 
Know-how, um die Ideen auch zu verwirklichen. Wer sich 
freiwillig engagiert, benötigt oft neben eingebrachter Zeit 
und Kompetenz auch rechtliche, organisatorische und 
fi nanzielle Beratung. 


